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Praxis für Naturheilkunde

Heilpraktiker • Med-X Therapeut • Kieser-Training-Inst.
Gerd Paul • Theaterstraße 8 • 97070 Würzburg

fon 0931-17205 • info@gerdpaul.de
www.gerdpaul.de

Akupunktur
  Nadeln zur Anregung der Körperregulation

Dorn-Therapie
  Selbsthilfeanleitung
  Seit 4 Jahren in Würzburg
  Kurse im Erwachsenenbereich seit 5 Jahren

Gesundheitscoaching

  Was können Sie selber machen?
  Wie fördern Sie Ihre Gesundheit?

Fußreflexzonentherapie
  gezieltes Erkennen und Behandeln von
  Krankheiten

Mein Angebot an Sie:
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und natürlich die französischen Regionen, 
Austern und Shrimps den ganzen Tag und, 
und, und. Der deutsche Stand im Stile ei-
nes Biergartens, gesponsert von Altenbur-
ger Bier und Brandt Zwieback, war wieder 
ein beliebter Treffpunkt und strategisch 
günstig gelegen gegenüber dem Wiener 
Kaffeehaus und dem Stand der Niederlän-
der, die noch einmal gründlich für die Euro-
pakonferenz 2007 in Maastricht Werbung 
machten. Thüringen und Ostwürttemberg 
stellten an unserem Stand interessante 
Informationen zur Wirtschaft in den Regi-
onen aus.

VIP –Empfang
Am Donnerstag im wunderschönen 
Schlossgarten des Chateau du Clos 
de la Ribaudiere begrüßte die gesamte 

deutsche Delegation bei strahlendem 
Sonnenschein die internationalen VIP-
Gäste mit einem Ehrenspalier. Anschlie-
ßend genossen alle Gäste bei einem 
Gläschen bestem französischen Sekt 
und unterhaltsamen Austausch den be-
ginnenden Abend. Unser Weltpräsident 
Kevin Cullinane dankte bei diesem An-
lass den WJD für ihre vielfache europäi-
sche Vorreiterrolle. 
Parallel dazu veranstaltete Gent Artevelde 
einen Empfang am Hotelpool für die bel-
gische Delegation, um so noch einmal die 
Werbetrommel für den Nationalkongress in 
Belgien 2007 zu rühren.

Die Sieger

Natürlich gab es auch wieder spannende 
Wettbewerbe. So konnte sich das deut-
sche (bayerische) Debating-Team, beste-
hend aus Christian Letsch, Bernd Oelsner 
und Markus Sellerer, bis ins Halbfinale vor-
kämpfen und musste sich nur dem späte-
ren Siegerteam Schottland 1 geschlagen 
geben. Bei der Award-Verleihung wurde 
das „quip“ als beste Publikation und das 
Projekt der WJ Zwickau als beste Fundrai-

Die nächsten internationalen Kon-
ferenzen sind natürlich schon in der 
Vorbereitung:
− Europakonferenz 14.-17. Juni 
2006 in Tallinn, Estland 
„everything is possible“, 
(s. http://www.ec2006tallinn.ee)

sing-Aktivität in Europa gewürdigt.
Viele Auszeichnungen gingen an Schott-
land und auch an die Türkei. Dies sollte 
uns allen ein Ansporn sein, unsere guten 
Projekte zu dokumentieren und der JC-Öf-
fentlichkeit vorzustellen.

Fazit

Eine rundum gelungen Konferenz, die nicht 
zuletzt auch durch die Abendveranstaltun-
gen (Austrian (+Dutch & Belgium) Night, 
Celtic Night und Galaabend) viel Raum 
zum Networking schaffte und gleichzeitig 
mit interessanten Workshops, dem Speed-
Business-Meeting und der Tradeshow viel-
fältige Anregungen für unser Berufsleben 
vermittelte. Aber nach der Konferenz ist 
immer auch vor der Konferenz und den 
Spirit solch einer Konferenz kann man 
kaum beschreiben. Man muss es einfach 
einmal erleben, mit Menschen aus ganz 
Europa und der ganzen Welt wirtschaftli-
che und politische Themen zu diskutieren 
und Ansichten auszutauschen. - 

Wir sehen uns bei der Europakonferenz 
in Tallinn.

Mein Bad. Mein Lebensraum.

Beratung Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–13 Uhr

97084 Würzburg und an 44 weiteren Standorten

Leitenäckerweg 6 · Tel.: 09 31/61 08-140
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haltig für den National Convent 2007 
zu präsentieren. Die JCI Gent Arte-
velde bewerben sich erstmalig um die 
Ausrichtung Ihrer Nationalkonferenz im 
Jahre 2007. Die Anstrengung und die 
gute Arbeit ist bereits jetzt sichtbar 
– so hoffen wir mit unseren Freunden, 
dass Sie dieses Ziel erreichen und im 
September 2005 den Zuschlag erhal-
ten werden. Wir drücken ganz fest die 
Daumen.

Bei einer Bootsfahrt durch die grach-
tenähnlichen Kanäle konnte man sich 
auch vom Wasser ein gutes Bild dieser 
wunderschönen mittelalterlichen Stadt 
machen. Danach gab es noch die 
Möglichkeit, sich Salsa-Tanzschritte 
beibringen zu lassen oder ganz ein-
fach Sightseeing zu machen bevor es 
ins abendliche Getümmel überging. 
Sehenswert, ja schon faszinierend, die 

Veranstaltungsbühne über einem der 
kleinen Flüsse – unter dem Motto „Po-
lé Polé“ spielten hier die Bands und 
verbreiteten lateinamerikanische Stim-
mung pur bis in die Morgenstunden 
und das Schöne: ohne Sperrstunde! 
Wenn es an diesen zehn Tagen eine 
Stadt gibt, die neben New York nicht 
schläft, dann bestimmt Gent. Auch 
hier ist es möglich, sich 24 Stunden 
auf den Beinen zu halten - es ist im-
mer etwas geboten. Als Anziehungs-
punkt hat sich an den Tagen eindeutig 
das „Duvel Tent“ gezeigt (gute Musik, 
viele Leute, gutes Bier und natürlich 
gute Stimmung!). Die geschossenen 
Fotos lassen eindeutig darauf schlie-
ßen, dass der Spaß nicht zu kurz ge-
kommen ist.

Tja, so schnell sind die Stunden ver-
flogen. Beim Brunch am Sonntagmor-

gen guckte man in allseits müde, aber 
sehr zufriedene Gesichter. Und ich 
denke, dass sich jeder über das wun-
derschöne Wochenende gefreut hat, 
da es die Freundschaft noch ein Stück 
weiter vorangebracht hat. Den Gen-
tern sei hier noch einmal sehr herzlich 
für Ihre Gastlichkeit und für die gute 
Organisation gedankt.

Joachim Ries
AK Internationales 

Wir wissen,
wo’s langgeht.

WÜRZBURGER RECYCLING GMBH
GESELLSCHAFT FÜR ABFALLWIRTSCHAFT

Gattingerstr. 24 • 97076 Würzburg
Tel.: 09 31-2 7965-0 • Fax: 09 31-2 7965-22
E-mail: wrg@wue-rg.de • Internet: www.wue-rg.de

Ihr Partner. In allen Fragen der Abfallverwertung.

Lassen Sie Ihren Müll
ruhig unsere Sorge sein.
Als modernes Dienstlei-
stungsunternehmen bietet
die WRG umfassenden
Komplett-Service.
Um die Vielzahl an
Entsorgungsproblemen
ökonomisch und ökolo-
gisch vernünftig in den
Griff zu bekommen,
braucht es individuelle,
kostengünstige Lösungen
für Privatkunden, Gewerbe
und Industrie.

On tour]
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Am 31. Mai 2005 fanden sich 15 Würz-
burger Wirtschaftsjunioren im Kloster 
Oberzell ein, um dieses und den Orden 
der „Dienerinnen der heiligen Kindheit 
Jesu“ näher kennen zu lernen.

Der Zeitpunkt war gut gewählt, da die 
Oberzeller Schwestern kurz zuvor das 
150-jährige Bestehen ihres Ordens bege-
hen konnten.

Begrüßt wurden wir von der Mutter 
Oberin Schwester Veridiana, welche das 
Kloster leitet. Sie erzählte den Junioren 
über die Entstehung und die Geschichte 
des Klosters. Was den wenigsten be-
kannt war: Das Kloster untersteht direkt 
dem Papst.
Von Schwester Katharina wurden wir nun 
durch die Klosterkirche und das Kloster 
geführt. In der Kirche verweilten wir ei-
nen Augenblick vor der Grabplatte der 
Ordensgründerin Antonia Werr. Es war 
ein sehr interessanter Rundgang. 
Im Kloster laufen seit Jahren sehr um-
fangreiche Bau- und Renovierungsar-
beiten: So wurde unter anderem erst 
vor wenigen Jahren das Alten- und Pfle-
geheim saniert und renoviert. Zur Zeit 
werden diese Arbeiten am Mutterhaus, 
der Klosterkirche, anderen Gebäuden 
sowie den Außenanlagen durchgeführt 
und im nächsten Jahr abgeschlossen. 
Die Kosten und das wirtschaftliche Ri-
siko, so erklärte Schwester Veridiana, 
trägt das Kloster selbst. So verhandeln 

die Schwestern direkt mit  Banken sowie 
den entsprechenden Behörden bezüglich 
möglicher Zuschüsse.
Interessant waren auch der Privatfried-
hof der Familie Koenig & Bauer, welcher 
noch genutzt wird sowie der umfangrei-
che Kräutergarten des Klosters.
Die Klosteranlage ist ein Kleinod, das 
sich hinter den mächtigen Klostermauern 
versteckt.
Ein Besuch ist auf alle Fälle lohnenswert 
und normalerweise jederzeit möglich; 
das Tor ist fast immer geöffnet.
Die Junioren erfuhren, dass der Orden 
keinerlei „Nachwuchsprobleme“ hat. 
Es sind ständig Novizinnen im Kloster, 
wobei die Altersstruktur der Schwestern 
von Anfang 20 bis weit in die 80 Jahre 
reicht.
In einer abschließenden Diskussions- 
und Gesprächsrunde wurden die noch 
offenen Fragen erläutert und Schwester 
Agnello aus dem Antonia-Werr-Zentrum 
gab uns noch einmal einen kurzen Über-
blick über ihre Arbeit. Dieses Zentrum in 
Kolitzheim ist eine heilpädagogische Ein-
richtung für Mädchen und junge Frauen 
in der Trägerschaft der Kongregation.
Wer sich jetzt näher über Oberzell oder 
Antiona Werr informieren möchte, kann 
dies unter
www.oberzell.de oder 
www.antonia-werr-zentrum.de.

Volker Knorz
Stv. Regionalsprecher Unterfranken

Kleinod hinter 
mächtigen 
Klostermauern
Besuch im Kloster Oberzell

Firmenbesichtigung]WJ Würzburg
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WJ Würzburg
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WJ-Mitglieder informieren 
sich über Mitarbeiterführung

Gut gelaunt und motiviert: Thomas Doell (links) und Jörg Conradi

Mitarbeiterführung zeigt sich nicht 
nur in angemessener Entlohnung 
und korrektem Gesprächsverhalten. 
Wer sein Personal als das größte 
Kapital des Unternehmens versteht, 
muss in der Führungskräfteentwick-
lung den ganzen Menschen sehen 
und die Balance zwischen Fördern 
und Fordern berücksichtigen. 
Zu einem Themenabend Mitarbei-
terführung hatten deshalb die Wirt-
schaftsjunioren (WJ) Würzburg ihre 
Mitglieder in die IHK eingeladen. 
Norbert Scholz, Supervisor und 
Coach von Team Thomas Doell, Karl-
stadt, informierte die rund 50 Interes-
sierten darüber, wie Mitarbeiterfüh-
rung gelingt.

[Vorträge



�����������!) !*������

:2 �



[Highlights
WJ Würzburg

[ 30 Forum junge Wirtschaft 2006

Wirtschaftsjunioren 
unterstützen Kindergarten

(von links): Peter Gehring, WJ-Vorstand und Leiter Ball-Organisationsteam, Anja 

Grohmann, Kindergartenleiterin, Otto Friedl, Vorstand Förderkreis, Dirk J. Raab, 

WJ-Vorstandssprecher.

Einen Scheck in Höhe von 800,- Eu-
ro konnten die Wirtschaftsjunioren 
(WJ) Würzburg an den katholischen 
Kindergarten Stift Haug in Würzburg 
überreichen. Die Spende erlösten die 
Jungunternehmer durch eine Tombola 
auf der Ballnacht der mainfränkischen 
Wirtschaftsjunioren in der Würzburger 
Residenz. WJ-Vorstandssprecher Dirk 
J. Raab und WJ-Vorstand Peter Gehring 
überreichten den Scheck an die Kinder-
gartenleiterin Anja Grohmann und Otto 
Friedl, Vorstand des Fördervereines Stift 
Haug. Sie wollen das Geld für die An-
schaffung neuer Möbel im Kindergarten 
verwenden. Die Kinder bedankten sich 
schon im Vorfeld bei den Wirtschaftsju-
nioren, indem sie für den Juniorenball 
Give-Aways bastelten und eine Plakat-
wand für die Tombola gestalteten.
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[Arbeitskreis
"Internationales”

[ 32 Forum junge Wirtschaft 2006

genstände. Die Brüder des ursprünglich 
spanischen Missionsordens, die in vielen 
Ländern Afrikas und in Indien ihrer Arbeit 
nachgehen, haben in vielen Jahren des 
Sammelns eine Ausstellung bestückt, die 
sich sehen lassen kann.
Bryan Davis, ehemaliger Angehöriger der 
US-Army tauschte sich im Sommer 2005 
bei einem Stammtisch intensiv mit uns 
aus. Diese „tremendously positive expe-
rience“ brachte uns zu der Idee, uns in 
diesem Jahr mit der Suche von interna-
tionalen Geschäftsleuten und Menschen 
in und um Würzburg zu beschäftigen. 
Neben der hervorragenden Möglichkeit 
unsere Fremdsprachenkenntnisse wei-
ter aufzufrischen, versprechen wir uns 
dadurch weitere Gelegenheiten unsere 
Denk- und Sichtweiten auszudehnen. 
Das Jahr wird spannend.  
Mach mit, denn: Du bist Deutschland!
Ralf Roswora
Tel.: 0931/903-2179
E-Mail: ralf.rowora@dsd-noell.de
Mitglied des Vorstandes
Leiter AK Internationales
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Erfüllen Sie sich Ihren individuellen Urlaubswunsch.
Alexander Ridler und sein Team helfen Ihnen gerne dabei:

· hohe Fachkompetenz bei Flug-, See- und Pauschalreisen

· Verkauf von Bahnfahrkarten und Fährpassagen

· Zusatzleistungen wie Visabeschaffung und Reiseversicherung

· Preisvergleichssystem und Preisgarantie

· Veranstalterunabhängigkeit

· eigene Last Minute Börse mit tagesaktuellen Angeboten

· Buchungen selbstverständlich auch telefonisch, per Fax oder E-Mail

Der individuelle Weg zu Ihrem Urlaub

T I C K E T S E R V I C E Wir freuen uns auf Sie. Ihr Reiseland Take-Off in Würzburg: Arndtstr. 30
Tel. (0931) 797030 · Fax (0931) 7970350 · E-Mail: info@take-off.de
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